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Einführung 

1. 

Dem Recht, den einzelnen Normen ebenso wie der Rechtsordnung als ganzer, 
liegen Wertungen zugrunde. Man denkt dabei zunächst an die politischen Wer­
tungen, die der Gesetzgeber trifft oder denen er folgt und um die es manchmal 
deutlich erkennbar bei den Parlamentswahlen geht. Unser Recht ist aber auch 
von Wertungen bestimmt, die historisch tief in unserer Kultur verankert und in 
überkommenen Institutionen verfestigt sind (Erster Teil, 1. Kapitel) . Insoweit 
ist das Recht ein Kulturphänomen ersten Ranges. Es ist Kulturträger; wegen 
der stabilisierenden Kraft seiner Institutionen fördert, ja schafft und prägt es 
auch selbst die Kultur. 

Kultur ist ein Erzeugnis des Menschen, das in der Folge der Generationen 
entwickelt wird. Die Kultur wird im wesentlichen von dem Bild bestimmt, das 
der Mensch von sich selber hat. Das Menschenbild der europäischen Kultur ist 
wesentlich bestimmt durch das Christentum mit seinen antiken und jüdischen 
Wurzeln. Das hat auch die Aufklärung nicht geändert, die man nur aus der 
Kontinuität der europäischen Geschichte verstehen kann. Denn keine andere 
der großen Zivilisationen der Welt hat eine so nachhaltige Aufklärung hervor­
gebracht (Erster Teil, 2. Kapitel). Die Nachhaltigkeit beruht darauf, daß entge­
gen manchem äußeren Anschein mit der Aufklärung keine Gegenkultur er­
richtet, sondern an früh- und voraufklärerische Phänomene angeknüpft wor­
den ist, wie z.B. an die Unterscheidung von Temporalia und Spiritualia, an die 
Zweiteilung des Rechts im lus utrumque (Erster Teil, 3. Kapitel) oder an Vor­
formen der Menschenrechte in der spanischen Spätscholastik. Schaut man in 
den tiefen Brunnen der Vergangenheit, 1 erkennt man Quellen unserer Rechts­
kultur in der Vorstellung des Menschen als Ebenbild Gottes, in der Erbsünden­
lehre, in der christlichen Caritas und in Vorformen der Trennung von Kirche 
und politischer Herrschaft (Erster Teil, 2. Kapitel) . 

Unsere rechtlichen Institutionen sind davon geprägt, sie leiten die Gesetz­
gebung und stabilisieren die Gesellschaft. Der Gesetzgeber muß die Institu­
tionen berücksichtigen, wenn die Gesetze anerkannt und beachtet werden sol­
len. Gleichwohl ist den Institutionen eine gewisse Flexibilität eigen, die zu-

1 Thomas Mann, Joseph und seine Brüder, Beginn des Romans. 
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meist schon in ihrer sprachlichen Fassung zum Ausdruck kommt. Flexibilität 
von Institutionen ist geradezu Voraussetzung für ihre Stabilität. Denn Stabilität 
verlangt ein ausgewogenes Verhältnis von Rigidität und Flexibilität (Erster 
Teil, 4. Kapitel) . 

Die Rechtsordnung zeigt z.B. Flexibilität angesichts der technischen und 
medizinischen Möglichkeiten, die die naturwissenschaftliche Forschung her­
vorgebracht hat. So hat z.B. die künstliche Befruchtung beim Menschen Ände­
rungen und Ergänzungen des Familienrechts erforderlich gemacht. Im Gefolge 
der künstlichen Befruchtung, die körperliche Fehlfunktionen kompensieren 
soll, wird zur Zeit die Flexibilität des Zeitpunktes ausgetestet, ab wann man 
von einem menschlichen Wesen sprechen kann. Die biomedizinische For­
schung hat Interesse an der Festlegung eines möglichst späten Zeitpunktes für 
den Beginn menschlichen Lebens. Von der verbrauchenden Forschung mit 
Embryonen erwartet sie neue Erkenntnisse, die Heilung von Krankheiten und 
die Verlängerung des Lebens ermöglichen sollen. Die Vernutzung mensch­
lichen Lebens zugunsten anderer würde es verdinglichen und mit der Men­
schenwürdegarantie in Konflikt geraten. Damit würde eine schiefe Bahn be­
treten, die die Stabilität der Gesellschaft auf Dauer beeinträchtigte, wenn man 
an die möglichen Weiterungen denkt (Erster Teil, 5. und 6. Kapitel) . 

II. 

Freiheit und Organisation sind auf den ersten Blick Gegensätze. Denn jede 
Organisation schafft Zuständigkeiten und Verfahren und beschränkt damit 
Spontaneität und Freiheit. Das Zusammenleben der Menschen verlangt aber 
gerade um der Freiheit willen Organisation, um nämlich die Gemeinverträg­
lichkeit menschlicher Handlungen und die Chancengleichheit sicherzustellen 
(Zweiter Teil, 6. Kapitel). Organisationsrecht ist aber auch notwendig, um ge­
meinsames zielbestimmtes Handeln der Menschen in Vereinen und Handels­
gesellschaften zu ermöglichen. Diese Organisationsmaßnahmen setzen staatli­
che Herrschaft voraus, die um der Freiheit willen selbst freiheitsfreundlich or­
ganisiert werden muß. Dies geschieht durch Gewaltenteilung, insbesondere 
durch die Einrichtung unabhängiger Gerichte sowie durch die Verlagerung 
von öffentlicher Gewalt auf Selbstverwaltungsinstitutionen (Zweiter Teil, 
1. Kapitel). Organisationsrecht wird unmittelbar zur Verwirklichung grund­
rechtlich gewährleisteter Freiheit im Hochschulrecht, im Medienrecht, im 
kollektiven Arbeitsrecht und im Schulrecht eingesetzt, und ausnahmsweise 
kann die grundrechtliche Freiheit Organisation in Form staatlicher Finanzzu­
teilung erforderlich machen (Zweiter Teil, 2. Kapitel). Gesetzliche Reformen 
auf dem Gebiete der freien Berufe, die früher erlaubte und ausgeübte Tätig­
keiten für die Zukunft verbieten, müssen um des selbst geschaffenen materiel­
len Substrats der Freiheit willen Übergangsregelungen oder Ausgleich schaffen 
(Zweiter Teil, 3. Kapitel). 



Einführung 3 

Die Institution der kommunalen Selbstverwaltung und die Übertragung 
von Verwaltungsaufgaben des Staates auf Berufskammern fördern zwar die de­
mokratische Freiheitsidee der Teilnahme, verlangen aber den Schutz der 
grundrechtlichen Freiheit durch den Staat vor der Selbstverwaltung. Die dafür 
notwendige Aufgabenbeschränkung der Selbstverwaltung folgt aus der gesetz­
lichen Aufgabenübertragung und aus der Verfassung (Zweiter Teil, 4. und 5. 
Kapitel). 

III. 

Staatliche Institutionen stellen einen Ausschnitt aus den rechtlichen Institu­
tionen dar. Die Funktion staatlicher Institutionen ist vor allem an den Staats­
zielen2 und an den Staatsgrundnormen (Art. 1, 20 GG) orientiert. Freie Wah­
len stellen die wichtigste Ausprägung des Demokratieprinzips dar; sie müssen 
durch ein geeignetes Wahlsystem die Entscheidungsfähigkeit des Parlaments 
und die Stabilität der Regierung sichern (Dritter Teil, 1. Kapitel) . Das Verwal­
tungsverfahren, in dem der Staat dem Bürger gegenübertritt, wenn er das ma­
terielle Verwaltungsrecht anwendet, ist vor allem an rechtsstaatliche Grundsät­
ze und die Grundrechte als materielle Elemente des Rechtsstaates gebunden. 
Besonders in Großverfahren, denen komplizierte Sachverhalte zugrunde lie­
gen, ist der Staat auf die Teilnahme des Bürgers angewiesen, um den Sachver­
halt richtig ermitteln zu können und um gute Entscheidungen zu erlassen. Die 
rechtsstaatlichen Grundsätze verlangen, daß das Verwaltungsverfahren und die 
Verwaltungsentscheidung gesetzlich vorausbestimmt werden (Gesetzesvorbe­
halt). Soweit der Behörde Ermessen eingeräumt wird, trifft sie in dessen Rah­
men Letztentscheidungen (Dritter Teil, 2. Kapitel). 

Die Verfassungsgerichtsbarkeit mit ihrer Kompetenz der Normenkontrolle 
schützt den Vorrang der Verfassung auch gegenüber der parlamentarischen 
Gesetzgebung. Diese Neuerung, die das Grundgesetz 1949 eingeführt hat, ist 
Ausdruck der modernen Verfassungsstaatlichkeit, die bei aller heute zu beob­
achtenden Dynamisierung des Rechts dessen Stabilität und Rationalität si­
chert und damit gegenüber der Mehrheit des Tages den nationalen Grundkon­
sens festigt . Die Einrichtung der verfassungsgerichtlichen Normenkontrolle 
verlangt die Einsicht in den Rahmencharakter der Verfassung, damit auf Dauer 
dem Gesetzgeber die notwendige politische Gestaltungsmacht verbleibt (Drit­
ter Teil, 3. Kapitel). Wo die Verfassungsgerichtsbarkeit Entscheidungen der 
Fachgerichte kontrolliert wie in Deutschland, führt dies automatisch zu einer 
Überlastung des Verfassungsgerichts. Angesichts der Vielfalt seiner Zuständig­
keiten kann das Verfassungsgericht seine Funktion nur wahrnehmen, wenn es 
sich auf reine Verfassungskontrolle beschränkt, d.h. verschiedene Auslegung 
des einfachen Rechts durch die Gerichte duldet und nur eingreift, wenn die 

2 Christian Starck, Der demokratische Verfassungsstaat, 1995, S. 231, 232 ff. 
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im konkreten Fall angewandte Auslegung den Rahmen der Verfassung sprengt 
(Dritter Teil, 4. Kapitel). Sowohl bei der Normenkontrolle als auch bei Ent­
scheidungen über Urteilsverfassungsbeschwerden können Fehlfunktionen 
diese an sich freiheitsschützenden Institutionen verderben. 

Rechtsbegriffe wie der Polizeibegriff und der Steuerbegriff, die eine bis ins 
19. Jahrhundert zurückgehende eigene Begriffsgeschichte haben, sind staatli­
che Institutionen, die Zuständigkeiten und rechtliche Gehalte bestimmen. Sie 
erfüllen wichtige rechtsstaatliche Funktionen, obwohl sie im eigentlichen Sin­
ne keine Verfassungsbegriffe sind, also nicht am Vorrang der Verfassung teilha­
ben (Dritter Teil, 5. Kapitel). 

Die staatliche Verantwortung für die Schule nach dem Grundgesetz ist 
Schulhoheit des freiheitlichen Staates. Die staatliche Schule ist neben den El­
tern eine unverzichtbare Erziehungs- und Bildungsinstitution, und zwar auch 
für die Erhaltung des freiheitlichen Staates, der auf verantwortlich handelnde 
Bürger angewiesen ist. Soweit von der Privatschulfreiheit Gebrauch gemacht 
wird, hat der Staat nicht nur das Bildungsniveau, sondern auch die staatsbür­
gerliche Erziehung zu gewährleisten (Dritter Teil, 6. Kapitel) . 

IV 

Die freie Meinungsäußerung ist unmittelbarer Ausdruck der menschlichen 
Persönlichkeit. Das Grundrecht, das die freie Meinungsäußerung schützt, ist im 
Sinne der Tradition der Aufklärung „schlechthin konstituierend, denn es er­
möglicht erst die ständige geistige Auseinandersetzung, den Kampf der Mei­
nungen, der ihr Lebenselement ist" (Bundesverfassungsgericht) . Diese Formu­
lierung ist auch auf die Presse-, Rundfunk- und Filmfreiheit sowie auf die 
Informationsfreiheit übertragen worden. Der Demokratiebezug der Pressefrei­
heit ergibt sich daraus, daß in einer freien, nicht von der öffentlichen Gewalt 
gelenkten, keiner Zensur unterworfenen Presse ein Wesenselement des frei­
heitlichen Staates zu sehen ist und eine freie, regelmäßig erscheinende politi­
sche Presse für die Demokratie unentbehrlich ist. Diese Aussagen, die Ent­
scheidungen des Bundesverfassungsgerichts entlehnt sind, sind ein Gemisch 
aus verfassungsrechtlichen Normen, Tatsachenbeschreibungen und rechtsethi­
schen Forderungen. Diese drei Momente müssen auseinandergehalten werden, 
um die genannten Freiheitsrechte nicht demokratiestaatlich zu funktionalisie­
ren und damit ihres liberalen Kerns zu berauben. 

Ebenso wie die Meinungsfreiheit gehört auch die Wissenschaftsfreiheit zu 
den unverzichtbaren Institutionen eines freiheitlichen Staates. Außer organisa­
torischen Problemen, besonders der Wissenschaftsfreiheit in staatlichen Insti­
tutionen wie den Universitäten, muß der Staat die Schranken dieser Grund­
rechte regeln. Hierfür enthält Art. 5 Abs. 2 GG nur Vorgaben für die Mei­
nungs-, Presse, Rundfunk- und Filmfreiheit, die gewisse interpretatorische 
Schwierigkeiten bereiten. Die Schranken der Wissenschaftsfreiheit sind im 
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Grundgesetz nicht ausdrücklich benannt und müssen daher aus dem verfas­
sungsrechtlichen Kontext hergeleitet werden (Vierter Teil, 1. und 2. Kapitel). 
Die Informationsfreiheit ist in vieler Hinsicht Grundlage für die Meinungs­
freiheit, aber auch für Freiheit der Presse, die wiederum Informationsquelle ist. 
Deshalb stellt die Beschränkung der Informationsfreiheit ein sehr sensibles 
Problem für eine freiheitliche Kommunikationsordnung dar, das hier am Bei­
spiel der Nachrichtensperre bei terroristischer Bedrohung behandelt wird 
(Vierter Teil, 3 . Kapitel). 

Der Rundfunk (Hörfunk und Fernsehen) war lange Zeit bestimmt durch 
die Knappheit der Frequenzen, was besondere organisatorische Maßnahmen 
des Staates herausforderte, Pluralität zu sichern (Zweiter Teil, 2. Kapitel). Die 
technische Entwicklung der Übertragungsmöglichkeiten (vor allem Satellit 
und Kabel) haben die tatsächliche Situation geändert, so daß eine Neuordnung 
des Rundfunks nötig wurde, zu der die Freiheit des Rundfunkunternehmers 
gehört (Vierter Teil, 4. Kapitel). Die Grund- und Individualrechte wurden 
Mittel institutionellen Wandels in der Telekommunikation (Vierter Teil 5. Ka­
pitel) . Mit der Zulassung privater Rundfunkveranstalter als grundrechtliche 
Normallage war der Programmauftrag der öffentlich-rechtlichen Rundfunk­
anstalten neu zu bemessen. Ihnen wurde die „Grundversorgung" der Bevölke­
rung übertragen (Vierter Teil, 6. Kapitel). Aus der Abfolge des 4., 5. und 6. Ka­
pitels des Vierten Teils im Zusammenhang mit dem 2. Kapitel des Zweiten 
Teils (unter B 1) wird deutlich, welch gewaltigen Interpretationsaufwand das 
Bundesverfassungsgericht während der letzten 40 Jahre im Hinblick auf die 
Klausel „ . .. die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film wer­
den gewährleistet" (Art. 5 Abs. 1 Satz 2 GG) getrieben hat. Die verfassungsge­
richtliche Rechtsprechung zur Rundfunkfreiheit stellt heute im Gewande des 
Richterrechts Bundesrahmenrecht für die Landesgesetzgeber dar, das sich von 
Urteil zu Urteil ändert. 

V 

Die je sechs Kapitel der vier Teile sind aus verschiedenen Anlässen, zumeist 
dem augenblicklichen Interesse und der Aktualität verpflichtet, entstanden. 
Die Arbeiten erscheinen mir noch heute gültig, weil sie das Thema Freiheit 
und Institutionen aus einer einheitlichen rechtsphilosophischen Perspektive 
behandeln. Die freundliche Aufnahme meines Bandes „Der demokratische 
Verfassungsstaat" (1995) hat mich ermutigt, mit dem vorliegenden Band „Frei­
heit und Institutionen" eine weitere Aufsatzsammlung vorzulegen. 

Die Kapitel entsprechen inhaltlich unverändert den früheren Veröffentli­
chungen. Das 6. Kapitel des Ersten Teils ist jedoch auf der Basis zweier Zei­
tungsartikel neu geschrieben worden. Die Anmerkungen sind in der Regel auf 
dem Stand der früheren Veröffentlichungen gelassen und nur in ihrer äußeren 
Form vereinheitlicht worden. Die Zitate meiner in „Praxis der Verfassungsaus-
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legung", Baden-Baden 1994, und in „Der demokratische Verfassungsstaat", 
Tübingen 1995, aufgenommenen früheren Arbeiten sind auch auf diese Aus­
gaben bezogen nachgewiesen worden. Soweit die 3. Auflage des Grundgesetz­
kommentars v. Mangoldt!Klein!Starck (1985) zitiert worden ist, ist die jeweilige 
Fundstelle in der 4. Auflage (1999) hinzugefügt worden. 



Erster Teil 

Menschenbild und rechtliche Institutionen 





1. Kapitel 

Zur Notwendigkeit einer Wertbegründung des Rechts1 

A. Über die Unvermeidbarkeit von Werten im Recht 

I. Fragestellung 

Die Frage nach der Notwendigkeit einer Wertbegründung des Rechts hebt auf 
Grundlagen ab, die dem Recht vorausliegen. Der Ausdruck ,,Wertbegrün­
dung" bezeichnet die Werte als Grund, auf dem das Recht ruht. Ihrer Struktur 
nach sind Werte Vorstellungen, Ideen, Gesichtspunkte, die der Mensch be­
nutzt, um sich in der Welt zu orientieren und um Welterfahrung machen zu 
können, wobei zunächst dahinstehen kann, ob es objektive Werte gibt, die er­
kannt werden können, oder ob es sich immer nur um subjektive Wertvorstel­
lungen handelt, die als solche intersubjektiv anerkannt sein und epochenüber­
greifend gelten können. Inhaltlich sind Werte Aussagen (Prädikate}, durch die 
etwas Materielles oder etwas Geistiges als gut oder wertvoll - evtl. in gestufter 
Relation zu anderem - beurteilt oder eingeschätzt wird2, wobei der ökonomi­
sche Wert einer Sache oder einer Leistung nur ein Beispiel für solches Ein­
schätzen ist. 

Nicht erst die Festlegung der Rechtsfolgen, sondern schon die notwen­
dige begriffliche Formulierung der Wirklichkeit im rechtlichen Tatbestand 
verlangt eine Wertung des Normgebers, die u .a. bestimmt ist von den leiten­
den Ideen, unter denen die Wirklichkeit betrachtet wird3, und durch die 
Wertvorstellungen, die die rechtsetzende Instanz verwirklichen will. Die 
Wertungen beziehen sich sowohl auf den Zweck, den das Recht erreichen 
soll, als auch auf die dafür eingesetzten Mittel. Insoweit ist alles Recht auf 

1 Aus: Faller/Kirchhof/Träger (Hrsg.), Verantwortlichkeit und Freiheit. Festschrift für 
Willi Geiger zum 80. Geburtstag, Tübingen 1989, S. 40-60. 

2 Vgl. Victor Kraft, Die Grundlagen einer wissenschaftlichen Wertlehre, 2. Aufl . 1951, 
S. 10 f.; Heinrich Henkel, Einführung in die Rechtsphilosophie, 2. Aufl .1977, S. 326 ff.;ähn­
lich Adalbert Podlech, Wertungen und Werte im Recht, in: AöR 95 (1970), S. 185, 195: Wer­
tungen als Vorzugsregeln. 

3 Christian Starck, Die Bindung des Richters an Gesetz und Verfassung, VVDStRL 34 
(1976), S. 60 = Christian Starck, Der demokratische Verfassungsstaat, 1995, S. 71 f. 
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Werten begründet4 . Deshalb können rechtliche Normen auch an Wertenge­
messen werden. 

Mit dem Thema ist das allgemeine Problem der Erkenntnis der philosophi­
schen Grundlagen des Rechts angeschnitten. Die zutreffende Beobachtung, 
daß der Wertbegriff den Naturbegriff des Naturrechts ersetze, weil die von 
den Naturwissenschaften unter kausalen Gesichtspunkten begriffene Natur ihr 
Telos und ihren metaphysischen Bezug verloren habe5, bestätigt, daß es bei der 
Wertfrage um die Grundlagen des Rechts geht. Um terminologischen Veren­
gungen zu entgehen und um mir nicht selbst Fallen zu stellen, betrachte ich 
mich durch das Thema nicht auf die wertphilosophische Terminologie festge­
legt, sondern verstehe das Thema als Frage nach den philosophischen Grundla­
gen des Rechts. 

Ein Regreß innerhalb des positiven Rechts führt auf die Verfassung, die 
nach der Staatsrechtslehre vieler Staaten die höchste positiv-rechtliche 
Rechtsquelle ist, über der die durch das positive Verfassungsrecht nicht mehr 
erfaßbare verfassunggebende Gewalt steht. Die Frage nach den Grenzen der 
verfassunggebenden Gewalt und die damit korrespondierende Frage nach den 
Grundlagen des positiven Rechts sind juristische bzw. rechtswissenschaftliche 
Fragestellungen, weil sich die Rechtswissenschaft nicht in der Behandlung des 
positiven Rechtsstoffes erschöpft, sondern sich auch auf die Grundlagen des 
Rechts erstreckt. Das ist zwangsläufig so. Denn beschränkte man die Rechts­
wissenschaft auf das positive Recht, so würde man damit unterschwellig eine 
Aussage über das positive Recht in dem Sinne treffen, daß es stets aus sich her­
aus verstanden, ausgelegt und angewendet werden kann, daß mithin Grundla­
genfragen rechtswissenschaftlich unergiebig und unnötig sind. Diese Annahme 
erscheint nicht gerechtfertigt. 

II. Die Wertkritik 

Die Wertbegründung des Rechts in ihrer wertphilosophischen Gestalt6 ist in 
doppelter Weise der Kritik unterworfen worden: unter philosophischen Ge­
sichtspunkten, da die verschiedenen Wertlehren das Recht letzten Endes sub­
jektiver Beliebigkeit unterwürfen7, und unter methodologischen Gesichts-

4 Günther Wink/er, Wertbetrachtung im Recht und ihre Grenzen, 1969, S. 42; Henri Ba­
t!ffol, Problemes de base de philosophie de droit, Paris 1979, S. 130; Bernd Rüthers, Rechts­
ordnung und Wertordnung, 1986, S. 19, 26. 

5 Robert Spaemann, Zur Kritik der politischen Utopie, 1977, S. 184 ff.; Gerhard Luf, Zur 
Problematik des Wertbegriffes in der Rechtsphilosophie, in: FS für Verdroß, 1980, S. 127, 
129 ff.; Rupert Hofmann, Die Zumutungen des Grundgesetzes, ZfP 27 (1980), S. 129, 14 7; 
Ernst- Wolf!!ang Böckenförde, Kritik der Wertbegründung des Rechts, in: FS für Spaemann, 
1987, S. 3 f. 

6 Vgl. die Darstellung von Böckenförde (Anm. 5), S. 1 ff. 
7 Podlech (Anm. 2), S. 185, 205 f. 
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- naturrechtlicher Schutz 208 
- Sozialpflichtigkeit 212 
- Verhältnismäßigkeitsprinzip 216 
- und Zentralbankbefugnisse 259 
- s. auch freie Berufe 
Eingriff in Freiheit und Eigentum, 

s. Vorbehalt des Gesetzes 
Einrichtungsgarantie, s. institutionelle 

Garantie 
Einzelfallgerechtigkeit, s. Gerechtigkeit 
Eispende 90, 112 ff. 
- Eizellenentnahme 106 
- kein Anfechtungsrecht 113 
- s. auch Embryonen, Samenübertragung 
Elternrecht 189 ff. 
- Elternverantwortung 97, 189 
- Gleichberechtigung 189 
- keine repräsentative Ausübung 192, 

393 ff. 
- und Kindeswohl 192 
- und Privatschulfreiheit 193, 399 ff. 
- schulische Mitbestimmung 392 ff. 
- staatliche Schulhoheit 190 ff. 
- Subsidiarität staatlichen Kindesschutzes 

189f. 
- Wahlrecht 192 
- s. auch Erziehung, Schule 
Embryonen 
- Auswahl 109 f. 
- Beseelung 94 
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- Einelternembryo 91, 120, 417 
- Embryonenschutzgesetz 132, 134, 136 
- extrakorporale Zeugung 108 ff. 
- Forschung an 110, 136ff., 416 
- identische 89 
- Individuation 93 
- Klonen 89 ff., 131 f. 
- Manipulation an 89, 119 ff., 417 
- Mehrelternembryo 91 , 120 
- als Mittel 110, 119 
- moralischer Status 133 ff. 
- Nidation 93 
- ohne Entwicklungsmöglichkeit 110 f. 
- Schädigung im Mutterleib 116 
- Schutz 131 
- Spende 112 ff. 
- Telos 132, 417 
- in Tierleibern 109 
- überzählige 108 ff., 417 
- verbrauchende Forschung 108, 119, 

131f.,137 f. 
- Vorratshaltung 109 
- s. auch Befruchtung, künstliche, 

Eispende, Menschenwürde, Samenüber­
tragung, Wissenschaftsfreiheit 

England 
- Generalsynode 64, 68 
- Glorious Revolution 64 
- Nationalkirche 64 
- Staat und Kirche 31 
- s. auch Großbritannien 
Entschädigung, s. Eigentum 
Erbkrankheiten 131 
- s. auch Gentherapie 
Erbsündenlehre 37 ff., 41, 46 
Ermessen 79, 299, 307 ff. 
- Anwendung durch Richter 348 
- Auskunftsverweigerung 458 

Frankreich 309 f. 
- Grenzen 80, 307 

Großbritannien 308 f. 
Zweck 307 

- s. auch Vorbehalt des Gesetzes, Zweck-
mäßigkeit 

Ersatzmutter 88 f., 95 f., 115 ff. 
- Verbot 119 
Ersatzschulen 193 ff. 
- s. auch Privatschulen 
Erziehung 
- Erziehungsziele 376 f., 381, 385, 389 ff., 

401 
- Pluralismus von Erziehungsträgern 376 
- s. auch Lehrer, Privatschulen, Schule 

Eugenik 138 
- s. auch Menschenwürde 
Europäische Bischofskonferenz 49 
Europäische Menschenrechtskonvention 

47, 326, 487 
Europäische Sozialcharta 195 
Europäische Union 30, 46 ff. 
- Amsterdamer Vertrag 281 
- Finanzausgleich 51 
- Gemeinschaftsrecht 487 
- Grundfreiheiten 488 
- kein gesellschaftliches Substrat 49 
- Kirchen in der 49 ff. 
- Maastrichter Vertrag 487 
- nationale Identität der Mitgliedstaaten 

47 
- Schutz der Kirchen 48 
- Solidarität der Mitgliedstaaten 47 
- Sprachen 29 
- Subsidiaritätsprinzip 48 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 30 
- Gleichbehandlungsrichtlinie 267 f. 
Europäische Zentralbank, s. Bundesbank, 

Satzung(sautonomie) 
Europäischer Gerichtshof, Entschei-

dungen 
- Badeck 278 ff. 
- Fernsehmonopol 488 
- Kalanke 267 , 278 
- Marschall 278 
- Nachtarbeitsverbot 275 
- Schwangerenschutz 275 
Europarat 135 f. 
Evangelische Kirche in Deutschland 49 
Ewigkeitsklausel des Art. 79 III GG 

91 f. 
Existenzminimum 199 f. 
- s. auch Sozialstaat 

Fachgerichte 
- und Urteilsverfassungsbeschwerde 

334 ff. 
- und Verfassungsgerichtsbarkeit 333 ff. 
Fakultäten 182, 241 
Familienrecht 162 
- s. auch Privatrecht 
Federal Papers, The Federalist 39 f. , 287 
- s. auch Hamilton, Madison 
Fernsehen, s. Rundfunkfreiheit 
Feuerbach, Paul Johann Anselm v. 421 
- s. auch nulla poena sine lege 
Film, s. Rundfunkfreiheit 
Finanzausgleich 367 
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Finanzausstattung 
- aufgabengerecht 151 
- Globalhaushalt 155 
- Kommunen 151 
- Lehrstühle 156 
- Universitäten 153 ff. 
Finanzkompetenz 
- und Grundrechte 196 
Finanzverteilung 
- im Bundesstaat 86 
- inneruniversitär 153 ff. 
Finnland 35 
Föderalismus, s. Bundesstaat(sprinzip) 
Forschungsfreiheit, s. Wissenschaftsfreiheit 
Fortpflanzungsmedizin 131 
Fränkische Kaiser 58 
Frankreich 
- allgemeine Rechtsprinzipien 302, 312, 

315 f. 
- Anfechtungsklage 309, 312 f. 
- Anhörung 315 f. 
- Beurteilungsfehler 310 
- bloc de legalite 309 
- Conseil constitutionnel 302 f„ 306, 

312, 327 f„ 490 
- Conseil d' Etat 302, 309 f„ 312, 489 f. 
- Demokratieprinzip 303 
- Ermessen 309 f. 
- Etat de droit 303 
- Formfehler 317 
- Gallikanismus 63 
- kein subjektives öffentliches Recht 

312, 489 f. 
- La'izismus 36 
- Menschenrechtserklärung von 1789 

303, 405 
- Nationalkirche 63 
- principe de legalite 305 
- Rechtsirrtum 309, 316 
- Schulwesen 385 
- Staat und Kirche 31, 385 
- Verfahrensfehler 316 
- Verfassung von 1946 303 
- Verhältnismäßigkeitsprinzip 309 f. 
- Verordnung 306 f. 
- Versammlungsfreiheit 327 
- Verwaltungsakt 316 
- verwaltungsgerichtliches Verfahren 316 
- Verwaltungsverfahren 302 f„ 315 f. 
- Vorrang der Verfassung 327 f. 
Frau 
- Frauenbeauftragte 273 
- Halbtagsarbeit 273 

- Sterilität 106 f. 
- typische Berufe 277 f. 
- Wiedereingliederung 273 
- s. auch Gleichberechtigung von Mann 

und Frau, Mutter 
Freie Berufe 
- und Eigentumsschutz 205 ff. 
- Gleichstellung mit Gewerbe 215 
- Satzungsautonomie 222 ff„ 251 ff. 
- Selbstverwaltung 148, 151 f„ 222 ff„ 

251 ff. 
- Sozialbindung 212 
- subjektive Zulassungsvoraussetzungen 

206f„ 212 
- Vermögenswert 213 f. 
- s. auch Eigentum 
Freie Entfaltung der Persönlichkeit 95 f. 
- Kinderwunsch 117 
- Rechte anderer 96 
- Schutz des Ergebnisses 210 
- Sittengesetz 96, 118 
- verfassungsmäßige Ordnung 96 
- weite Auslegung 250 f. 
- und Zentralbankbefugnisse 259 
- Zwangskörperschaft 223 
Freie Künste 61 
Freiheit 
- durch Ausgrenzung 145 
- Gemeinverträglichkeit 147, 160, 490 ff. 
- Gewährleistung 484 f. 
- als Grundwert 19 f. 
- kein positiver Freiheitsbegriff 407 
- materielle Voraussetzungen 144, 158 
- metaphysisch 41 
- und Organisation 2, 143 ff„ 158 ff. 
- Säkularisation 41 
- Schranken 143 f. 
- Selbstbestimmung 143 
- nicht staatlich erzwingbar 161 
- durch Teilnahme 145 
- s. auch Grundrechte, Mensch(en), 

Menschenwürde, Staatszwecke, Verant­
wortung 

Friedensordnung 12, 16 
Friedrich II. v. Hohenstaufen 38 f. 

Gameten, s. Keimzellen 
Gebühren 362 
Gegenreformation 379 
Geiger, Theodor 13 
Geisteskranke, s. Menschenwürde 
Geistliche Angelegenheiten 50, 60 
Geldstrafen 362 
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Gemeinde, s. Kommune, Selbstverwaltung, 
kommunale 

Generalklausel 348 f. 
Generalsynode 64, 68 
Gentechnologie 89 ff. , 121 ff. 
- s. auch Embryonen 
Gentherapie 111, 121, 125, 417 
- s. auch Erbkrankheiten 
Gerechtigkeit 
- im Arbeitsrecht 273 f. 
- Einzelfallgerechtigkeit 353 
- iustitia commutativa 31, 273 f. 
- iustitia distributiva 31, 273 f. 
- natural justice 314 f. 
- Verfahrensgerechtigkeit 317 
- s. auch Billigkeit 
Gerichtsverfahren 80 
Germanische Volkskönige 58 
Geschäftsordnungen 237 f. 
Gesellschaftliche Macht 
- Bändigung 147 
Gesellschaftsrecht 183 
- s. auch Privatrecht 
Gesellschaftsvertrag 
- Herrschaftsvertrag 6 7 
- religiöser 68 
Gesetzesbindung 
- der Richter 24 
Gesetzgeber 
- Bestimmung der Gemeinverträglichkeit 

144 
- Beurteilungs- und Prognosespielraum 

179 
- Gesetzgebungslehre 77 
- Gesetzgebungsverfahren 78 f., 144, 188, 

317 
- Gestaltungsfreiheit 163 
- Konsequenzgedanke 170, 179 
- s. auch Vorbehalt des Gesetzes 
Gesundheitsdefinition der WHO 122 
Gewaltenteilung 37 ff., 85, 145, 241 
- nicht bei Selbstverwaltung 245 
- und Wahlen 287 
Gewerbe 
- und freie Berufe 215 
- Sozialbindung 212 
Gewerkschaft 185 
- Werbung für 187 
- s. auch Koalitionsfreiheit, Tarifautono-

mie 
Gewohnheitsrecht 76, 252 
- aufgezeichnete Observanz 251 
- Gleichbehandlungsgebot 274 

- Steuerbegriff 359 
Gierke, Otto v. 246 
Gladstone, William Ewart 289 
Gleichberechtigung von Mann und Frau 

263 ff. 
- Ausbildungsplätze 279 f. 
- Chancengleichheit 264, 268 f., 280 
- Differenzierungserlaubnis 271 
- Differenzierungsgebot 271 
- in Ehe und Familie 269 ff. 
- faktische 265 
- hessisches Gleichberechtigungsgesetz 

278 ff. 
- kein Gruppenrecht 265 , 267 

keine Ergebnisgleichheit 268, 280 
- keine faktische Gleichheit 263 f. 
- keine Männerdiskriminierung 269 
- keine starren Quoten 265 ff., 279 ff. 
- in der Pattsituation 266 
- Staatsziel 265 
- striktes Differenzierungsverbot 267 
- verfassungspolitische Anstrengungen 

264 
- Vorstellungsgespräche 280 
- s. auch Arbeitsrecht, Beamte, Eltern-

recht, Wehrpflicht 
Gleichheit 
- Bindung des Gesetzgebers 216 
- materielles Verständnis 211 
- s. auch Wahlrecht, Willkürverbot 
Globalhaushalt der Universitäten 155 
Glorious Revolution 64 
Glossa ordinaria 63 
Gneist, Rudolf v. 383 
Görres, Joseph v. 385 
Gottesebenbildlichkeit, s. Mensch(en) 
Gregor VII. 32 f., 59 f. 
Gregor IX. 54 
Großbritannien 
- Administrative Tribunals 302, 314 f. 
- Ermessen 301, 308 f. 

Fairnessgebot 315 
Freiheitsschutz 311 f. 
Gleichheit der Bürger 301 

- kein Begriff des subjektiven öffent­
lichen Rechts 311 f., 489 

- keine fundamental laws 301 
Ordinary Courts of Law 301 f., 305 

- Rule of Law 301 f., 308 
Satzungen 305 

- Verfassungsentwurf 297 f., 328 f. 
- Verordnungen 305 
- Verwaltungsverfahren 301 
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- Vorbehalt des Gesetzes 304 
- Wahlrechtsreform 296 ff. 
- s. auch England, King in Parliament 
Grotius, Hugo 15 
Grundgesetz 
- und Erziehungsziele 390 

Herrenchiemsee-Entwurf 439 
- Parlamentarischer Rat 439 ff., 484 
- Rahmencharakter 347 ff. 
- verfassungsgerichtliche Kontrolldichte 

349 ff. 
- Wertordnung 26 ff. 
Grundkonsens, nationaler 319 ff. 
- Begriff 319 
- Integrationsleistung 319 f. 
- der Juristen 320 
- Kritik an 320 
- und Verfassungsgerichtsbarkeit 323 ff. 
- und Verfassungsrecht 330 ff. 
Grundpflichten 
- Ableitung aus Grundrechten 480 
- keine zum Grundrechtsgebrauch 406 f. 
- s. auch Schule, Steuerpflicht, 

Verantwortung(sprinzip) 
Grundrechte 
- als Abwehrrechte 82 f., 195, 407, 449 
- Bestimmtheit des Anspruchsobjekts 

196 ff. 
- Bindungsklausel des Art. 1 III GG 43, 

82 ff., 88, 159, 198, 216, 300, 335, 409 f ., 
452, 484 
und Demokratieprinzip 451 f. 

- Drittwirkung 274, 337, 339, 410 
- Einschränkbarkeit 16, 26 f., 163 
- Einwirkung in das Privatrecht 25 
- Existenzminimum 199 f. 

und Finanz- und Haushaltskompetenz 
196 
Flexibilität von Rechtsinstitutionen 
82f. 

- formelles Hauptgrundrecht 300 
- Forschungsfinanzierung 202 
- und Freiheitsvoraussetzungen 158 ff., 

178 
- Instrumentalgrundrechte 468 
- Justizgrundrechte 162 
- als Leistungsrechte 83 f., 194, 449, 

451 ff. 
- Maßgabegrundrechte 198 
- objektiv-rechtliche Bedeutung 25, 339, 

513 
- und Organisation 2, 160 ff. 
- Rechte Dritter 88 

- und Satzungsautonomie 237 ff., 241 
- Schutzpflichten 144, 199 f., 348 
- Sinn der 214 
- soziale 159, 194 ff. 
- subjektive öffentliche Rechte 311 
- als Teilhaberechte 195 f., 200 ff. 
- und Studienplatz 200 
- unmittelbare Bindung 198 
- und Wertordnung 25 f., 160 
- s. auch Auslegung, Freiheit, Verfassungs-

gerichtsbarkeit 
Grundrechtsfahigkeit 
- Fakultäten 182 
- Rundfunkanstalten 170 
- Universitäten 182, 410 
- s. auch Privatautonomie, Rechtsfähig-

keit, Tarifautonomie 
Grundrechtsgesetze 43 
- s. auch Deutsches Reich, Pressefreiheit 
Grundrechtsgleiche Rechte 338 
Grundversorgung, s. Rundfunkanstalten, 

Rundfunkfreiheit 

Hamilton, Alexander 40, 321 
- s. auch Federal Papers 
Häntzschel 436 ff., 441 
Handelsgesellschaften 220 ff. 
Handwerkskammer 
- Konkurrenz zu Mitgliedern 230, 233 
- Pflichtmitgliedschaft 230 
Hansard Society für Parliamentary 

Government 296 f. 
Hartmann, Nicolai 10 
Haushaltsrecht 
- und Grundrechte 196 
- Haushaltsgesetz 82 
- Haushaltsplan 367 
- konjunkturgerechte Haushaltswirtschaft 

158 f., 368 f. 
- des Parlaments 188, 196, 452 
- unterstaatliche juristische Personen des 

öffentlichen Rechts 229 
- verfassungsrechtliche Grundlagen 

367 
Hegel, Georg W.F. 21, 42 
Heilberufsgesetze 225 f. 
Heinrich II . 64 
Heinrich IV. 60 
Heinrich V. 60 
Heinrich VIII. 34, 64 
Herbart, Johann Friedrich 150 
Herrenchiemsee-Entwurf 439 
Herrschaftsvertrag 67 
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Hessen 
- Elternmitbestimmung 392 ff. 
- Gleichberechtigungsgesetz 278 ff. 
- Nassau 424 f. 
Heuristik, s. Auslegung 
Hochschule, s. Universität 
Hochschulrahmengesetz 155 
Homunculi 109 
- s. auch Embryonen 
Humanität, s. Mensch(en) 
Humboldt, Wilhelm v. 379 f. 

Ideenlehre 56 
lmpotentia coeundi 98 
lmpotentia generandi 98 f. 
Individualbeschwerde, s. Verfassungs-

beschwerde 
Individuation, s. Embryonen 
Informationsanspruch, s. Auskunfts­

anspruch, Nachrichtensperre 
Insemination, s. Samenübertragung 
Institute for Public Policy Research 

297f. 
Institutionen 
- und Individuum 477 
- Flexibilität 81 ff. 
- Funktionen 285 ff. 
- Organisation und Verfahren 76 
- Sanktionsapparat 77 
- Sinngebung 77 
Institutionenbegriff 75 ff. 
Institutionelle Garantie 73 ff., 477 ff. 
- Flexibilität 74, 510 
- Freiheitssicherung 7 4 f. 
- Rundfunk als 478 ff., 509 ff. 
Institutsgarantie 73 ff. 
Integration, s. Grundkonsens, Kirche(n), 

Massenmedien, Schule, Smend, Verfas­
sung, Verfassungsgerichtsbarkeit, Wahlen 

Interessenvertreter 78 f. 
Internationaler Pakt über bürgerliche und 

politische Rechte 135 
Interpretation, s. Auslegung 
Italien 36, 158, 292 
- Regionen 324 
- Verfassungsgerichtsbarkeit 323 ff. 
- Zentralstaat 324 
Ius canonicum 33, 60 ff. 
- Aufgabe 72 
- und evangelisches Bekenntnis 66 f. 
- staatsunabhängige Rechtsquelle 70 
- und Verfassungsstaat 70 
- s. auch corpus iuris canonici, Decretum 

Gratiani, Pannormia, Reichskirchen­
recht 

Ius civile 61 
Ius commune 62 
Ius divinum 66 
Ius humanum 66 
Ius publicum 57 f. 
Jus sacrum 57 f. 
Ius utrumque 34, 46, 53 ff., 71 
Justitia commutativa 31, 273 f. 
Iustitia distributiva 31, 273 f. 
lvo v. Chartres 60 

Jellinek, Georg 76 
Jonas, Hans 111 
- s. auch Verantwortung(sprinzip) 
Jugendschutz, s. Meinungsfreiheit, Presse-

freiheit , Rundfunkfreiheit 
Jury constitutionnaire 320 f. 
Justinian 54, 58 
Justizgrundrechte 162 

Kammern der Heilberufe 
- Aufgaben 223 ff., 227 ff. 
- fiskalische Hilfstätigkeit 235 
- Organisation 223 ff. 
- privatrechtliche Einrichtungen 231 ff. 
- Regelung der Berufspflichten 251 ff. 
- Schranken aus Wettbewerbsrecht 

233 ff. 
- Staatsaufsicht 230 
- Stimmenverteilung 229 
- Werbung 227 f., 234 ff. 
- Zwangsmitgliedschaft 222 f. 
- s. auch Apotheker, Arzt, Dentist, 

Zahnarzt 
Kanonisches Recht, s. ius canonicum 
Kant, Immanuel 20, 38, 137 f. 
Kartellrecht 17 5 f. 
- s. auch Wettbewerbsrecht 
Kategorischer Imperativ 20 
Keimzellen 
- Manipulation 89 
- Menschenwürde 134 
- Verfügung über eigene 114 
- s. auch Zygote 
Keine Strafe ohne Gesetz 259 f., 421 
Kelsen, Hans 326 
Kenntnis der eigenen Abstammung, 

s. Menschenwürde 
Kind 
- Schutzbedürftigkeit 22 
- s. auch Elternrecht, uneheliche Kinder 
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King in Parliament 64, 301, 304 f., 329, 
489 

- s. auch Souveränität 
Kirche(n) 
- und Arbeitsrecht 71 
- in Europäischer Union 49 ff. 
- geistlicher Auftrag 52 

Register 

- Wettbewerbsrecht 232 
- Wirtschaftsbetätigung 230 ff. 
- s. auch Satzung(sautonomie), Selbstver-

waltung, kommunale 
Kommunikationsordnung, freiheitliche 

5 f., 405 ff. 
Kompromiß 

- institutionelle Verselbständigung 59 ff., - als Herrschaftsmittel 146 
63 
Integrationsfunktion 391 

- Investiturstreit 59 f. 
- Nationalkirchen 29, 63 
- öffentliche Angelegenheit 50 
- Reichskirchenrecht 66 
- Reichskirchentum 32 
- Selbstverständnis 71 
- Sozialtätigkeit 44 f. 
- staatliche Kirchenhoheit 379, 411 
- Trennung von Staat und Kirche 32 ff. 
- Übernationalität 33 
- s. auch Schule, Universitäten 
Kirche, katholische 
- Kulturkampf 68 f., 382 f. 
- Universalkirche 35, 49 
- s. auch ius canonicum, Schule 
Kirchenrecht, s. ius canonicum 
Kirchliche Freiheit 33 
Klonen, s. Embryonen 
Koalitionsfreiheit 31, 182 ff. 
- externe Organisationsprobleme 

183 ff. 
- gesetzliche Voraussetzungen 163 
- Individualrecht 182 
- interne Organisationsprobleme 182 f. 
- Kollektivrecht 182 f. 
- Minderheitenschutz 183 
- im öffentlichen Dienst 186 ff. 
- s. auch Mitbestimmung, paritätische, 

Tarifautonomie 
Kodifikationen 29 
Kommunen 
- Bürgerantrag 454, 456 
- Formenwahlfreiheit 231 
- Hand- und Spanndienste 248 
- Kommunalpolitik 234 
- Kommunalrecht 238 
- örtlicher Wirkungsbereich 247 
- im Schulwesen 380, 385, 388 f. 
- Sozialtätigkeit 44 
- Staatsaufsicht 151 
- und Staatsbürger 247 
- unterste Ebene hoheitlicher Gewalt 

247 

Konferenz Europäischer Kirchen 49 
Konstantin der Große 32 
Kontrolldichte, s. Ermessen, Verfassungs-

gerichtsbarkeit 
Konzil von Konstantinopel 58 
Konzil von Konstanz 63 
Kulturkampf 68 f., 382 f. 
Kultusministerkonferenz 387 

Laizismus 36 
Landesherr 
- duplex persona 67 
- Summepiskopat 65, 67 
Landeskirchen 29 
Landesmedienanstalten 493 f. 
Landesverfassung 
- Erziehungsziele 389 ff. 
- soziale Grundrechte 159, 195 
Lehrer 
- und Elternrecht 392 ff. 
- pädagogische Freiheit 395 ff. 
- s. auch Erziehung, Privatschulen, Schule 
Leistungsrecht 165 
Libertas ecclesiae 33 
Lobbyisten 78 f. 
Lorenzo Lotto 53 f. 
Luther, Martin 65 

Maastrichter Vertrag 487 
Madison, James 39 f., 287 
- s. auch Federal Papers 
Mailänder Toleranzedikt 56 
Massenmedien 
- Integrationsfunktion 391, 509 ff. 
Mehrheitsprinzip 18, 79, 146, 286, 319, 

325, 328, 330 ff., 347 
- s. auch Parlament, Parteien, Repräsen-

tation, Wahl(recht) 
Meinungsfreiheit 340 ff., 405 ff. 
- Adressaten 409 ff. 
- Äußerungsmodalitäten 407 f. 
- Boykottaufruf 408 
- Ehrenschutz 340 ff., 414 f. 
- Friedlichkeitsvorbehalt 408 
- Jugendschutz 414 
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- Schranken 413 ff. 
- Schutzbereich 407 
- Wahrnehmung berechtigter Interessen 

341 
- Wechselwirkungslehre 339, 341, 414 
- Werturteil 407 
- Zensurverbot 412 f. 
- s. auch allgemeine Gesetze 
Melfi, Konstitutionen von 38 f. 
Mensch(en) 
- faktische Ungleichheit 22 
- Freiheit 51 
- Gottesebenbildlichkeit 40 ff., 46, 92 
- Menschenbild 1, 50 

Mitmenschlichkeit 21 f., 44, 491 f. 
Nächstenliebe 43 ff., 46 
Natur des 19 f. 
nicht Objekt 51, 92 f., 110, 137 

- Philanthropie 44 
- Selbstbestimmung 19 
- als Subjekt 42, 51 
- weitestmöglicher Begriff 134 
- s. auch Freiheit, Menschenwürde, 

Verantwortung 
Menschenrecht(e) 
- christliche Grundlage 40 ff. 
- Religionsfreiheit als 34 
Menschenrechtserklärung von 1789 303, 

405 
Menschenwürde 
- Abgrenzungsprobleme 94 
- antike Philosophie 91 
- Beginn 92 ff. 
- Begriff 91 ff. 
- Christentum 91 
- Eispende, Embryonenspende 112 
- Embryonen 131 ff. 
- bei Ersatzmutterschaft 117 
- "Ewigkeitsklausel" des Art. 79 III GG 

91 f. 
- und Forschungsfreiheit 90 f. 
- Geisteskranke 92, 134, 138 
- internationale Verträge 135 
- kein Dammbruch 111, 138 
- Kenntnis der eigenen Abstammung 

101, 113 f. 
- umfaßt Lebensschutz 133 
- Menschenzüchtung 121f.,138, 417 
- Mensch-Tier-Hybride 120 
- Minimalgarantie 91 
- Mißgeburten 92, 134, 138 
- säkularisiert 92 
- Schrankentrias 90 

- Schutzpflicht 90, 111 
- Selektionsverbot 134 
- Serienmenschen 119 f., 417 
- subjektives öffentliches Recht 311 
- Träger 93 ff. 
- bei Tragemutterschaft 117 
- Verfügung über eigene Keimzellen 114 
- und Vermögensschutz 210 
- vor Zeugung 95 
- s. auch Freiheit, Mensch(en), Verant-

wortung 
Methodenlehre 84 ff. 
- Interpret 86 
- s. auch Auslegung 
Mill, John Stuart 290 
Minderheitenschutz 18 
Mißgeburten, s. Menschenwürde 
Mitbestimmung 
- der Eltern in der Schule 393 ff. 
- paritätische 188 
Montesquieu, Charles Secondat de 145 
Mutter 
- Erziehungsjahre 272 f. 
- genetische 88 f. 
- s. auch Ersatzmutter, Frau, Tragemutter 

Nachrichtensperre 445 ff. 
- Außenpolitik 461 f. 
- begrenzte 458 f. 
- faktische Schranken 448 

freiwillige Zurückhaltung 460 
- Geheimhaltungsvorschriften 460 f. 
- gezielte Falschinformation 447 
- journalistische Vertrauensmänner 459 f. 
- Landesverteidigung 446, 461 
- politischer Entscheidungsspielraum 460 
- im Spannungsfall 446 
- tatsächliches Erscheinungsbild 445 
- Verteidigungsfall 446 
- vollständige 458 f. 
- Währungs- und Wirtschaftspolitik 462 
- Wirksamkeitsgrenzen 446 ff. 
- Zweck 445 
- s. auch Auskunftsanspruch, Presse-

freiheit 
Nächstenliebe 43 ff. , 46 
Nasciturus, s. Embryonen 
Nassau, Herzogtum 424 f. 
Nationalsozialismus 292 
Nationalstaaten 63 
Natural justice 314 f. 
Naturrecht 
- Eigentumsschutz 208 
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- Lehre 42 
- Tradition 15 
Neminem laedere 31 
Nemo iudex in causa sua 314 
Neues Testament 92 
Nichteheliche Kinder, s. uneheliche 

Kinder 
Nidation, s. Embryonen 
Nikolaus II. 59 
Normative Kraft des Faktischen 76 
Normenkontrolle 333 
Nulla poena sine lege 259 f„ 421 

Oberste Gerichtshöfe des Bundes 335 
Obiter dicta 81 
- s. auch ratio decidendi 
Observanz, s. Gewohnheitsrecht 
Öffentlicher Dienst 
- und Koalitionsfreiheit 186 ff. 
Öffentlichkeit 
- des Gerichtsverfahrens 449 
- des Gesetzgebungsverfahrens 78 f„ 449 
Österreich 
- Verfassungsgerichtsbarkeit 326 f. 
- Verhältnismäßigkeitsprinzip 326 
- Wahlrecht 295 f. 
Ordensschulen 398 
Organisation 
- Balancierung 146 ff. 
- Ethos als Voraussetzung 157 
- Finanzentscheidungen 153 ff. 
- und Freiheit 143 ff., 160 ff. 
- Neugründung 149 f. 
- Selbstverwaltung 150 ff., 177 ff., 

222 ff. 
- Vergesellschaftung von Grundrechten 

167ff. 
- s. auch Gewaltenteilung 
Organisationsrecht 
- Aufgabenfinanzierung 144 
- Begriff 143, 160 f. 
- Bereitstellungsfunktion 230 f. 
- Erforderlichkeit 167 
- und Grundrechte 2, 158 ff. 
- keine Garantie inhaltlicher Richtigkeit 

230f. 
- Kommunikationssteuerung 144 
- innere Konsequenz 181 
- Machtverteilung 144 
- Meinungsneutralität 442 f. 
- Presseorganisationsgesetze 443 
- Rundfunkorganisation 165 ff., 466, 

498 ff. 

- Zuständigkeits- und Verfahrensregeln 
13 

Organisationsziele 
- Entscheidungskongruenz 145 f., 149 
- Freiheit als Ausgrenzung 145 
- Freiheit als Teilnahme 145 
Organstreit 
- rundfunkrechtlicher 171 
- universitätsrechtlicher 182 

Pacta sunt servanda 31 
Pädagogische Freiheit 395 ff. 
Pannormia 60 
Parlament 
- Funktion 290 
- Koalitionsbildung 290 
- parlamentarisches Regierungssystem 

85, 290 
- s. auch Mehrheitsprinzip, Parteien, 

Repräsentation, Wahl(recht) 
Parlamentarischer Rat 439 ff„ 484 
Parlamentssouveränität, s. King in 

Parliament 
Parlamentsvorbehalt, s. Vorbehalt des 

Gesetzes 
Parteien 
- Blockbildung 288 
- extremistische 291 
- Kandidatenauswahl 294 
- kleinere 296 

Mitwirkung an Willensbildung 390 
- Parteienrecht 85, 183 
- Parteienprivileg 453 f. 
- Parteiverbote 24 
- pluralistisches Parteiensystem 287 
- Programm und Verfassung 321 
- und Rundfunk 168, 466, 514 
- Splitterparteien 291 
- Zweiparteiensystem 288, 296 
- s. auch Bürgergruppen, Mehrheits-

prinzip, Parlament, Repräsentation, 
Wahl(recht) 

Paulskirche 
- Pressefreiheit 432 f. 
- Schwurgerichte 432 f. 
- s. auch Deutscher Bund 
Pay-TV 497f„ 512 
Personalvertretungsrecht 170 
Pflichtmitgliedschaft 233 
Philanthropie 44 
Philosophie, s. Wert(ung) 
Polis 143 
Polizeirecht 17 
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Portugal 36 
- Verfassungsgerichtsbarkeit 325 f. 
Positivismus 21, 43, 423 
Präimplantationsdiagnostik 131, 138 
Präsidialsystem 85 
Praktische Konkordanz, s. Auslegung 
Pressefreiheit 171 ff. 
- Ehrenschutz 340 ff., 414 f. 
- kein Informationsanspruch 451 ff. 
-innere 173f.,420 
- Institut Freie Presse 171 f., 406, 450 
- Jugendschutz 414 
- kein Presseprivileg 453 f. 
- Konkurrenz 175 
- Konzentration 420 
- Lokalteil 175 
- Nachrichtenbeschaffung 172 
- objektiv-rechtlicher Gehalt 171 f. 
- öffentliche Aufgabe 172, 449 
- organisationsrechtliche Konsequenzen 

173 
- Paulskirche 432 f. 
- Pressekonzentration 175 
- Preußische Verfassung 427 ff. 
- privatrechtliche Organisation 172 f. 
- Reichspreßgesetz 433 f., 436, 451 
- und Rundfunk 167, 173, 176f. 
- Sozialistengesetz 433 f., 437 f. 
- staatliche Informationspflicht 450 
- staatsbürgerliche Verantwortung 447 
- Subventionen 175 f. 
- im Vormärz 424 ff. 
- Werbeeinnahmen 177 
- s. auch allgemeine Gesetze, Auskunfts-

anspruch, Nachrichtensperre 
Preußen 
- Allgemeines Landrecht 379 f. 
- aufgeklärter Absolutismus 379 
- Hand- und Spanndienste 248 
- Kommunalabgabengesetz 364 f. 
- Kulturkampf 68 f., 382 f. 
- Kuratorialverfassung 154 f. 

Oberschulkollegium 379 
- Oberverwaltungsgericht 207 f. 
- Pressefreiheit 427 ff. 
- Provinzialschulkollegien 382 
- Schulaufsicht 377, 382 f. 
- Staats- und Bildungsreform 380 f. 
- Unterrichtsgesetz 383 
- Verfassung 377, 382, 427 ff. 
Privatautonomie 238 
- s. auch Grundrechtsfähigkeit, Rechtsfä­

higkeit, Tarifautonomie 

Privatrecht 
- Bereitstellungsfunktion 162 
- Ehrenschutz 414 
- Einfluß der Grundrechte 25, 274, 337, 

339 
- Freiheitssphären abgrenzen 17, 162 
- neminem laedere 31 
- pacta sunt servanda 31 
- Samenspende 115, 124 
- Schmerzensgeld 115, 124 
- Vertragsfreiheit 31 
Privatschulen 
- Anspruch auf Subventionen 203 
- und Elternrecht 193 f. 
- Ersatzschulen 193 ff. 
- Erziehungsziele 401 
- Finanzierung 194 
- freie Lehrerbestellung 399 
- freiheitsfördernde Konkurrenz 400 
- Indikator staatlicher Schulpolitik 194, 

400 
- keine Sonderung nach Besitzverhält-

nissen 204 
- Kirche als Schulträger 400 
- Ordensschulen 398 
- Privatschulfreiheit 398 ff. 
- staatliche Rechtsaufsicht 399 
- und staatliches Haushaltsrecht 203 
- Waldorfschulen 400 
- s. auch Erziehung, Lehrer, Schule 
Professoren, s. Universitäten 

Queen in Parliament, s. King in 
Parliament 

Raffael 53 ff. 
Ratio decidendi 80, 352 f. 
- s. auch obiter dicta 
Ratio scripta 61 
- s. auch Römisches Recht 
Realien der Gesetzgebung 77 
Recht 
- Aufgaben 71 f. 
- Bereitstellungsfunktion 183, 189 
- als Friedensordnung 11, 16 

Innenrecht 240 
Instrument des Freiheitsschutzes 7 6 f. 
ius utrumque 36, 46, 53 ff., 71 
Natur des Menschen als Grenze 20 

- philosophische Grundlagen 10 
- Unvermeidbarkeit von Werten im 12 
- Verwissenschaftlichung 61 
- Vorgegebenheiten 47 f., 69, 76 f. , 134 
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- Wertung als Grundlage 24 
- Wertungswidersprüche 134 
- Zweiheit des 56 , 70 
- s. auch Leistungsrecht, Organisations-

recht, Staatszwecke, Wertbegründung 
des Rechts 

Rechte anderer, s. freie Entfaltung der 
Persönlichkeit 

Rechtsanwalt als freier Beruf 207, 218 
Rechtsfähigkeit 
- Mensch als Rechtssubjekt 311 
- Teilrechtsfähigkeit 237 
- s. auch Grundrechtsfähigkeit, Privat-

autonomie, subjektives öffentliches 
Recht, Tarifautonomie 

Rechtsfortbildung 27, 335, 349 f. 
Rechtskollision 
- Zivilrecht und kanonisches Recht 63 
Rechtsordnung 
- Flexibilität 2, 74 f., 78 f. 
- Stabilität 75 
- Wertungswidersprüche 134 
Rechtsprechung 
- Bedeutung der Werte 23 ff. 
- durch Verfassungsgerichte 319 ff., 

333 ff. 
Rechtsstaat(sprinzip) 
- Befugnisse der öffentlichen Gewalt 17 
- und Demokratie 146 
- Geschichte 40 
- Gesetzesvorrang 244 
- Verwaltungsverfahren 300 
- s. auch Frankreich, Großbritannien 
Rechtsvereinheitlichung, internationale 

126 
Rechtsvergleichung 15 f., 30 f. 
- Verfassungsgerichte 323 ff. 
- Verhältnis von Staat und Kirche 

32 ff. 
- Verwaltungsverfahren 300 ff. 
- Wahlrecht 288 ff. 
Rechtsverordnung, s. Verordnung 
Rechtswissenschaft 10, 61 ff. 
Reformation 42, 64 ff., 379 
Regnum 33, 58 , 67 
- s. auch sacerdotium 
Reichspreßgesetz 433 f., 436, 451 
Religionsfreiheit 
- in Frankreich 36 
- institutioneller Unterbau 37 
- als Menschenrecht 34 
- negative 69 
- staatlich gewährleistet 35 

Rentenversicherung, s. Sozialversicherung 
Repräsentation 
- durch Elternrat 192 f. 
- freie Presse als Bestandteil der Reprä-

sentativverfassung 406 
- als Herrschaftsmittel 146 
- örtliche im Wahlkreis 288 f. 
- durch Wahlen 285 ff., 293, 298 
- s. auch Mehrheitsprinzip, Parlament, 

Parteien, Wahl(recht) 
Revolution 42 
- päpstliche 33 
Richter 
- Gesetzesbindung 24 
- Kenntnis des Fachrechts 335 f. 
- Rechtsfortbildung 27, 335, 349 f. 
- s. auch Auslegung 
Römisches Recht 29, 421 
- s. auch ratio scripta 
Rotteck, Carl v. 42 
Rousseau, Jean-Jacques 21, 305, 327 
Rule of Law 301f.,308 
Rundfunkanstalten, öffentlich-rechtliche 

168 
- Aufgabenbereich 495, 498 ff., 509 
- Aufsicht über 169 
- Außenpluralismus 472, 492 f. 
- Bestands- und Entwicklungsgarantie 

480, 498, 504 
- Binnenpluralismus 466, 472 
- duales Rundfunksystem 485, 493, 495, 

500, 510 f., 513 f. 
- Eingriff in Rundfunkfreiheit 485 f., 

496, 514 
- Gebührenfinanzierung 495, 505 f. 
- Grundrechtsfähigkeit 170, 465, 509 
- Grundversorgung 480, 485, 501 ff., 

509 ff., 514 
- kein Grundrecht auf Programm­

erweiterung 506 ff. 
- keine institutionelle Garantie 467 ff., 

471 f., 480, 483, 508 ff. 
- Kinderprogramm 512 
- Mischfinanzierung 496 
- Mitbestimmung 169 
- Oligopol 466, 469 f. 
- Organstreit 171 
- regionale und lokale Programme 503 f. 
- Rundfunkgremien 168ff., 465, 485 
- Spartenprogramme 511 f. 
- treuhänderische Funktion 465, 499 
- Vollprogramm 511 f. 
- Werbefinanzierung 177, 472, 474, 479 
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Rundfunkfreiheit 5, 165 ff. 
- ausländische Programme 474 
- Begriff des Rundfunks 464 f., 497 f. 
- Ehrenschutz 492 
- europäische Einflüsse 487 ff. 
- Fernsehwirkungen 469 ff., 492 
- Frequenzknappheit 163, 165 ff., 464 ff., 

473,482,485,499,513( 
- Gefahren 472 
- Gemeinverträglichkeit 491 ff. 
- gesellschaftliche Aufgabe 169, 479, 

483 
- Gesetzgebungskompetenz 475 ff., 497 
- gesetzliche Rundfunkorganisation 

464 f. 
- Informationsfreiheit 471 
- als institutionelle Garantie 478 ff., 

509 ff. 
- Jugendschutz 473 f., 492 
- Kabel und Satellit 465 ff. 
- Kabeltext 476 
- kein bloßer Programmsatz 483 f. 
- Landesmedienanstalten 493 f. 
- Meinungsvielfalt 492 f. 
- objektiv-rechtliche Deutung 471, 

478 ff., 499 
- Pay per View 512 
- Pay-TV 497 f., 512 
- Pluralismusgebot 165 f. 
- und Presse 167, 173, 176f. 
- Programmausgewogenheit 148, 443, 

495 
- Programmkontrolle 413 
- Rundfunkneuordnung 464 ff. 
- Rundfunkgebührenstaatsvertrag 497 
- Rundfunkstaatsvertrag 490, 497 f., 

513 f. 
- Schranken 473 ff., 494 
- Sendezeitbeschränkung 474 
- Sondersituation 163, 165 ff., 464 ff., 

473,482,485 , 499,513( 
- Sorgfalts- und Wahrheitspflichten 492 
- Staatsaufgabe 169 
- staatsbürgerliche Verantwortung 447 
- als subjektives Recht 167, 467ff., 

482 ff., 488, 500 f., 513 ff. 
- Vergesellschaftung 166, 413, 465 f., 470, 

483, 499 
- verwaltungsrechtliche Instrumente 

493f. 
- Video on demand 512 
- Videotext 468 f., 475 f. 
- wirtschaftliche Bedeutung 491 

- s. auch allgemeine Gesetze, Nachrich­
tensperre 

Sacerdotium 33, 58, 67 
- s. auch regnum 
Sachverständige 78 f. 
Säkularisation 46 
Salische Kaiser 58 
Salomon, Urteil des 54 
Samenübertragung, künstliche 
- Dritter 98 ff. 
- Ehemann 98 
- keine Anonymität 90 ff. 
- Samenauswahl 102 
- Samenbank 101 f. 
- Unterhaltsforderungen 102 
- unverheiratete Frau 105 
- s. auch Eispende, Embryonen 
Satzung(sautonomie) 237 ff. 
- Amtsrecht 240 
- Anschluß- und Benutzungszwang 

251 
- Aufgabenbindung 262 
- Bausatzungen 251 
- Berufsverbände 251 ff. 
- Bestrafungsgrundlage 259 
- Deutsche Bundesbank 259 ff. 
- Dezentralisation der Rechtssetzung 

239f. 
- Entlastung des Gesetzgebers 239, 245 
- Europäische Zentralbank 259 
- Gemeinden 241 ff., 247 ff. 
- gerichtliche Kontrolle 255 
- in Großbritannien 305 
- Rang 260 
- Steuersatzungen 249 
- Universitäten 261 f. 
- Unterschied zu Verordnung 244 
- Verhältnismäßigkeit 255 
- s. auch Selbstverwaltung, Verordnung 
Scheidung 7 4 
Scheinvater 
- Anfechtungsrecht 102 
- Unterhaltspflicht 103 f. 
Seheier, Max 11 
Schleiermacher, Friedrich 380 
Schmitt, Carl. 73, 477 
Scholastik 15, 18 
Schopenhauer, Arthur 38 
Schrankentrias, s. freie Entfaltung der 

Persönlichkeit 
Schule 
- allgemeinbildende 276 
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- und Elternrecht 190 ff. 
- Erziehungsziele in Landesverfassungen 

389 ff. 
- Föderalismus und 386 ff. 
- Grenzen staatlicher Kompetenz 193, 

380, 384 ff. 
- Grundschule 191 
- Integrationsfunktion 381, 391 f., 401 
- kirchliche Beteiligung 382, 384 f. 
- Koedukation 277 
- kommunaler Anteil 380, 385, 388 f. 
- Kurssystem 191 
- Mitbestimmung der Eltern 393 ff. 
- Schulaufsicht 377 ff., 386 
- staatliche Schulhoheit 190 ff., 378, 384 
- Schulpflicht 193, 376 
- staatlicher Erziehungsauftrag 190 f. 
- unitarisierter Föderalismus 386 ff. 
- Verstaatlichung 381 ff. 
- s. auch Erziehung, Lehrer, Privatschulen, 

Sonderstatusverhältnisse 
Schutzpflichten, staatliche, s. Ehe und 

Familie, Grundrechte, Menschenwürde 
Schwurgerichte 432 f. 
Schweden 35 
Schweiz 133 
Selbstgesetzgebung, s. 

Satzung(sautonomie) 
Selbstverwaltung 
- Aufgabenbindung 161, 223 ff. 
- demokratische Übung 245 f. 
- freie Berufe 148, 151 f., 222 ff. , 251 ff. 
- Handel 148, 151 f. 
- Handwerk 148, 151 f. 
- keine Gewaltenteilung 245 
- kommunale 3, 74, 150 f., 247 ff. 
- und Staatsverwaltung 153, 161 
- universitäre 152 ff. 
- s. auch Satzung(sautonomie) 
Sieyes, Emmanuel de 320 f. 
Sittengesetz 96, 118 
Smend, Rudolf 286, 436 ff., 441 
Soldaten, s. Sonderstatusverhältnisse 
Sondersituation des Rundfunks, s. Rund-

funkfreiheit 
Sonderstatusverhältnisse 81, 415 
Souveränität 238, 287, 295 , 449 
- s. auch King in Parliament, Wahl(recht) 
Sowjetunion 
- Sowjetblock 322 
- Verfassung 407 
Sozialhilfe 45 
Sozialistengesetz 433 f., 437 f. 

Sozialrecht 31 
Sozialstaat(sprinzip) 44 f., 158 f., 199 f., 

211f.,266, 369, 451 ff. 
- als Differenzierungserlaubnis 272 
Sozialversicherung 31, 45, 74 
Soziologie 75 ff. 
Spanien 36 
- Spätscholastik 15, 18 
- Verfassungsgerichtsbarkeit 324 f. 
Spannungsfall nach Art. 80a GG und 

Nachrichtensperre 446 
Spiritualia 50, 60 
- s. auch Temporalia 
Staat 
- Funktion staatlicher Institutionen 3 f., 

285 ff. 
- geistige Grundlagen des Verfassungs-

staats 29 ff. , 51 
- Grenzen der Staatsgewalt 18, 37, 67 ff. 
- und Grundrechte 145, 158 ff., 299 ff. 
- und Kirche 31,59ff.,63f.,67ff. 
- religiöse Neutralität 37, 69 ff. 
- Staatskirchentum 63 ff. 
- Staatsreligion 36 
- Ständestaat 254 f. 
Staatsaufgaben, Staatszwecke 
- Beschränkung 67 f., 147 
- Erweiterung 147 
- Freiheit 12 
- Friedensordnung 12, 16 f. 
- Kulturstaat 409 
- nicht religiöse Angelegenheiten 37 
- Organisation des Rundfunks 169, 

445 ff., 477 ff. 
- Schule 384 
- sozialer Ausgleich 16, 22, 45 
- Staatszielbestimmungen 198 
Status negativus, s. Grundrechte, Abwehr­

rechte 
Status positivus, s. Grundrechte, Leistungs-

rechte 
Stein, Lorenz v. 363 
Steuerbegriff 357 ff. 
- außerfinanzielle Zwecke 362 f., 374 
- finanzwissenschaftlicher 363 f. 
- Finanzzweck 364, 367 f. 
- und Gesetzgebungskompetenz 372 ff. 
- verfassungsrechtlicher 366 ff. 
- Verhältnis der Zwecke zueinander 

370 
- vorkonstitutioneller 362 ff. 
- wirtschafts- und sozialpolitische 

Zwecke 368 ff. 
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Steuerberater 207 
- s. auch freie Berufe 
Steuerbevollmächtigte 207, 218 
- s. auch freie Berufe 
Steuerertragskompetenz 358, 367 
Steuergesetzgebungskompetenz 357, 

372 ff. 
- keine gesonderte für Nebenzwecke 

372 
- Mißbrauchsverbot 375 
Steuern 
- Feuerschutzsteuer 374 
- Grunderwerbsteuer 374 
- Grundrechte als Grenze 249, 369, 371 
- Konjunkturzuschlag 370 
- Progression 31, 272 
- Rechtsstaatsprinzip als Grenze 369 
- Schankerlaubnissteuer 374 
- Spielbankabgabe 374 
- Steuerfindungsrecht 358 
- Steuerquelle 250 
- Steuersatzung 249 
- Tatbestandsmäßigkeit der Besteuerung 

249 
- Umsatzsteuer 358 
- Verbrauch- und Aufwandsteuer 374 
- Vergnügungsteuer 373 ff. 
- wirtschaftspolitische Ziele 369 
Steuerpflicht 358 
Strafprozeßrecht 
- Anhörungsrüge 356 
- Paulskirche 433 
Strafrecht 
- allgemeine Strafgesetze 430 f., 436, 442 
- Ehrenschutz 414 
- Ergänzungen zum Embryonenschutz 

125 
- Friedensgarant 17 
- Geldstrafe 362 
- Pressefreiheit 422, 427 
Strafvollzug, s. Sonderstatusverhältnisse 
Struve, Gustav v. 42 f. 
Studenten, s. Universitäten 
Subjektives öffentliches Recht 299, 

310 ff., 488 
- s. auch Rechtsfähigkeit, Rundfunkfrei­

heit 
Subsidiarität, s. Elternrecht, Europäische 

Union, Verfassungsbeschwerde 
Subventionen der Presse 175 f. 
Südafrika 329 
Südkorea 322 
Sünde, s. Erbsünde 

Summepiskopat 65,67 
Suprematsakte, englische 34, 64 

Tarifautonomie 184 ff. 
- einzelne Arbeitgeber 186 
- Arbeitslohn 276 f. 
- gemischtfachliche Unternehmerverbän-

de 185 
- Gewerkschaft 185 
- und Gleichbehandlungsgebot 27 4 
- Handwerksinnung 186 
- Staat als Tarifpartner? 187 
- s. auch Arbeitsrecht, Grundrechts-

fähigkeit, Privatautonomie, Rechts­
fähigkeit 

Temporalia 60 
- s. auch Spiritualia 
Tennessee, Affengesetz 437 f. 
Theologische Fakultäten 410 
Thoma, Richard 14, 25, 300 f. 
Thomas v. Aquin 15, 38 
Toleranz 35, 56 
Tragemutter 88 ff., 95 f., 112 ff. 
- ausnahmsloses Verbot 119 
Tribonian 54 
Troeltsch, Ernst 41 , 44 
Tugenden 
- allegorische Darstellung 54 
- Bürgertugenden 483 

Übermaßverbot, s. Verhältnismäßigkeits-
prinzip 

Ubi ius, ibi remedium 312 
Umlagen 362 
Uneheliche Kinder 
- Gleichstellungsauftrag 98 f. 
- Kindeswohl 270 
- Sorgerecht der Mutter 270 
- väterliche Rechtsteilung 270 
Ungeborenes Leben, s. Embryo 
Universitäten 
- Assistenten 180 
- Autonomie 261 ff. 
- externe Geldgeber 181 f. 
- Finanzierung 153 ff. 
- Grundrechtsträger 182, 410 
- Grundrechtsverpflichtung 410 
- Gruppenuniversität 179 ff. 
- Habilitationsordnung 241, 261, 410 
- Organisation 177 ff. 
- Organisationsmodelle 181 ff. 
- Professoren 179 f., 408 
- Promotionsordnung 241, 261, 410 
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- Studenten 179 f., 200 
- theologische Fakultäten 410 f. 
- s. auch Fakultäten, 

Satzung(sautonomie), Wissenschafts­
freiheit 

Unterhaltsforderungen, s. Samenüber­
tragung, künstliche 

Untermaßverbot, s. Verhältnismäßigkeits­
prinzip 

Untersuchungshaft, s. Sonderstatusver­
hältnis 

Urteilsverfassungsbeschwerde, s. Verfas-
sungsbeschwerde 

USA 
- Meinungsfreiheit 413 f. 
- Supreme Court 321 
- Verfassung 405 
- Wissenschaftsorganisation 241 
- s. auch Federal Papers, Virginia Bill of 

Rights 
Utilitarismus 137 f. 

Vater, s. Scheinvater 
Verantwortung(sprinzip) 88, 118 
- der Presse 44 7 
- des Rundfunks 447 
- s. auch Freiheit, Grundpflichten, Jonas, 

Mensch(en), Menschenwürde 
Vereinigtes Königreich, s. England, Groß-

britannien 
Vereinsrecht 144, 183 
Vereinte Nationen, Charta der 135 
Verfahrensgerechtigkeit, s. Gerechtigkeit 
Verfahrensrecht 
- Funktion 145, 162 
Verfassung 
- Begriff der 18, 195, 320 f. 
- Einheit der 27 
- Gestaltung des Gemeinwesens 195 
- Integrationsfunktion 159, 198, 391 
- keine Optimierung 330, 338, 348, 

511 
- und nationaler Grundkonsens 330 ff. 
- Normativität 331 
- als Rahmenordnung 195 f., 321, 330 ff., 

338, 347 ff. , 355, 511 
- Übergangsregeln 263 
- Verfassungsauftrag 198 
- Voraussetzungen 149 
- vorkonstitutionelle Rechtsbegriffe 

359 ff. 
- im Vormärz 424 ff. 
- Vorrang der 3, 26, 300, 320 ff. 

Verfassunggeber 
- Grenzen der verfassunggebenden 

Gewalt 10, 18 
Verfassungsauslegung, s. Auslegung 
Verfassungsbeschwerde 
- Abgrenzungsformeln des BVerfG 

336 ff. 
- Abschaffung 355 f. 
- Anhörungsrüge 356 
- außerordentlicher Rechtsbehelf 300, 

333f. 
- Bindungswirkung der Entscheidungen 

352 ff. 
- Erweiterung 338 
- und Fachgerichte 334 
- Grundrechtsschutz 83 
- Rechtswegerschöpfung 334 
- Schumannsche Formel 349 f. 
- stattgebende Kammerentscheidungen 

353 ff. 
- Subsidiarität 334 
- Verletzung spezifischen Verfassungs-

rechts 337 ff. 
Verfassungsbeschwerdebefugnis, s. Grund-

rechtsfähigkeit 
Verfassungsgerichtsbarkeit 
- Ersatz fachgerichtlicher Wertungen 343 
- und Fachgerichte 333 ff. 
- faktische Bindungswirkung 354 
- flexibles Kontrollarsenal 355 
- Grundrechtsschutz 83, 198 
- Integrationsfunktion 159, 319ff. 
- keine Superrevisionsinstanz 336 
- keine Verfassungspolitik 330 
- Kontrolldichte 349 ff. 
- und nationaler Grundkonsens 319 ff. 
- Normenkontrolle 3 
- Prognoseentscheidungen 345 
- Schumannsche Formel 349 f. 
- Sicherung der Grundrechte 43 
- und Tatsachenkontrolle 336, 343 
- Überlastung 355 
- Ungleichgewichtslagen 346 
- Untätigkeit des Gesetzgebers 85 
- Verletzung spezifischen Verfassungs-

rechts 337 ff. 
- und Vorrang der Verfassung 3, 321 
- Vorwirkung auf Gesetzgebung 79 
- Wertungsrahmen 345 
- s. auch Bundesverfassungsgericht, ratio 

decidendi 
Verfassungsmäßige Ordnung, s. freie Ent­

faltung der Persönlichkeit 
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Verhältnismäßigkeitsprinzip 147, 159, 
216, 255, 300 f ., 307 

- Untermaßverbot 348 
Verhältniswahlrecht 290 ff., 296 
Verordnung 
- Bestimmtheit der Ermächtigungsgrund-

lage 244 
- in Frankreich 306 f. 
- in Großbritannien 305 
- Unterschied zu Satzung 244, 253 f. 
- Verfassungsermächtigung 243 f., 253 f. 
- und Vorbehalt des Gesetzes 304 
- s. auch Satzung(sautonomie) 
Verteidigungsfall und Nachrichtensperre 

446 
Verteilende Gerechtigkeit 31, 273 f. 
Vertrag 16 f. 
- Vertragsfreiheit 31 
- s. auch Herrschaftsvertrag, Privatrecht 
Vertragsgerechtigkeit 31, 273 f. 
Verwaltungsakt 
- Nichtigkeitsdogma 308 
Verwaltungsermessen, s. Ermessen 
Verwaltungsgericht(liches Verfahren) 80, 

299, 318, 462 f. 
Verwaltungsrecht 17, 79 
- Freiheitsbändigung 147 
- Pressefreiheit 427 
- Rundfunkfreiheit 493 f. 
Verwaltungsverfahren 299 ff. 
- allgemeine Rechtsgrundsätze 317 f. 
- Anhörung 314 
- Begründung 314 
- in Deutschland 300 
- Effizienz der Verwaltung 318 
- in Frankreich 302 
- in Großbritannien 301 
- rechtsstaatliche Anforderungen 313 ff. 
- Sachverhaltsermittlung 314 
- subjektives öffentliches Recht 310 ff. 
- Verwaltungsverfahrensgesetz 313 
- Vorbehalt des Gesetzes 304 ff. 
- s. auch Ermessen, Verwaltungsakt 
Videotext 468 f., 475 f. 
Virginia Bill of Rights 405 
Völkerrecht 31 
Volkssouveränität, s. Souveränität 
Volonte generale, s. Rousseau, Jean-

Jacques 
Vorbehalt des Gesetzes 
- Berufsfreiheit 252 
- Beurteilungs- und Ermessensspielräume 

82, 307, 318, 458, 494 

- Eingriff in Freiheit und Eigentum 81 
- formelles Gesetz 243 
- öffentlich-rechtliche Körperschaften 

223 
- Parlamentsvorbehalt 304 
- staatliche Leistungen 82 
- und Verordnungen 304 
- Verwaltungsverfahren 299, 304 ff. 
- Wesentlichkeitstheorie 82, 243 f., 246, 

255, 262 
- s. auch allgemeine Gesetze, Ermessen, 

Zweckmäßigkeit 
Vorgegebenheiten von Recht und Staat 
- Finalität der befruchteten Eizelle 134 
- Freiheit und Gleichheit 47 f. 
- Realien der Gesetzgebung 77 
- religiöse Institutionen 69 
- soziale Institutionen 76 
Vormärz 420 ff. 
Vormundschaftsgericht 189 

Währungs- und Wirtschaftspolitik und 
Nachrichtensperre 462 

Wahl(recht) 285 ff. 
- Allgemeinheit der 285 f. 
- alternative vote system 288 
- bewegliche Listen 294 
- Direktmandate 293 
- Dreierwahlkreise 296 
- Einerwahlkreise 296 
- Ersatzkandidaten 288 
- Frauenwahlrecht 295 f. 
- Fünfprozentklausel 293, 297 
- Geheimheit 287 
- Gleichheit der 285 f., 293 
- Homogenität der Bevölkerung 285 
- Integrationsfunktion 286, 291 
- Kontrollfunktion 287 
- Legitimationsfunktion 286 f. 
- majority system 288 
- Mehrheitswahlrecht 288 ff. 
- Mehrkandidatenwahlkreise 298 
- Mentalität der Bevölkerung 285 
- Mischformen 292 ff. 
- Periodizität 287, 295 
- personalisierte Verhältniswahl 292 ff. 
- plurality system 288 
- Reform 295 ff. 
- starre Listen 294 
- technisches Recht 285 
- Überhangmandate 292 f. 
- Verhältniswahlrecht 290 ff., 296 
- Wahlkreise 289 
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- Wahlvorschläge 290 f., 294 f. 
- Zensuswahlrecht 286 
- Zweck 285, 291 
- zweiter Wahlgang 288 
- Zweitstimmen 292 
- s. auch Mehrheitsprinzip, Parlament, 

Parteien, Repräsentation 
Weber, Adolf Dietrich 421 
Weber, Max 77, 145 
Weber, Werner 419 ff. 
Weimarer Reichsverfassung 
- allgemeine Gesetze 70 f., 434 ff. 
- Eigentumsschutz 207 f. 
- Einrichtungsgarantien 73 
- Gesetzesvorbehalt 300 
- Gleichberechtigung von Mann und 

Frau 263 
- kein Informationsanspruch der Presse 

451 
- Kirchenrechtsartikel 410 f. 
- Meinungsfreiheit 436, 439, 441 
- Religionsfreiheit 70 f. 
- Schulwesen 377, 383 f. 
- soziale Grundrechte 195 
- Wahlrecht 291, 295 
- Zensurverbot 412 
- s. auch Deutsches Reich 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) 

122 
Wert(ung) 
- Bewertung der Mittel 9 
- Bewertung der Zwecke 9 
- grundgesetzliche Wertordnung 26 ff. 
- Hierarchie der 23 f. 
- historische Kriterien 13, 15 
- konkrete Erscheinung 23 
- negative, ausgrenzende Funktion 23 
- philosophische Wertlehren 11 f. 
- praktische Bewährung 15 
- und Rechtsprechung 23 ff. 
- Richtigkeitskriterien 15 
- Wertkritik 10 ff. 
- Wertstruktur 9 
- Zuständigkeits- und Verfahrensregeln 

13 
- s. auch Auslegung 
Wesentlichkeitstheorie, s. Vorbehalt des 

Gesetzes 
Wettbewerbsrecht 
- kommunale Wirtschaftstätigkeit 231 
- Rücksichtnahmegebot 236 
- Rundfunkfreiheit 493 
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- s. auch Kartellrecht 
Widerstandsrecht 17 f. 
- s. auch Ziviler Ungehorsam 
Willkürverbot 340, 349 
Wirtschaft 
- soziale Bindung 45 
Wissenschaftsfreiheit 
- Adressaten 409 ff. 
- Forschungsfinanzierung 202 
- Grundlagenforschung 416 
- Gruppenuniversität 179 ff. 
- Institution Freie Wissenschaft 177 
- Kirchen nicht als Adressaten 411 f. 
- Menschenwürde 90 f., 97 
- objektiv-rechtliche Garantie 180f., 409 
- Organisationsmodelle 181 ff. 
- ungeschriebene Schranken 415 ff. 
- Schrankenleihe 97 
- Schutzbereich 408 f. 
- Selbstorganisation 262 
- staatliche Haushaltsmittel 163 
- Treuepflicht 177 
- universitäre Selbstverwaltung 152 ff. 
- Universitätsorganisation 163, 177 ff. 
- wertentscheidende Grundsatznorm 177 
- s. auch Satzung(sautonomie), 

Universität 
Wormser Konkordat 60 
Württemberg 
- Pressefreiheit 425 f. 

Zahnarzt 206 
- Zahnheilkundegesetz 217 f. 
- s. auch Dentist, freie Berufe 
Zensurverbot 412 f. 
- s. auch Meinungsfreiheit 
Zeugung 
- Generationsgebundenheit 90 
- postmortale 98 
Ziviler Ungehorsam 406 f. 
- s. auch Widerstandsrecht 
Zivilprozeß 16 
Zivilrecht, s. Privatrecht 
Zuständigkeits- und Verfahrensregeln, 

s. Organisationsrecht 
Zwangsmitgliedschaft, s. freie Entfaltung 

der Persönlichkeit 
Zweckmäßigkeit 233, 318 
- s. auch Ermessen, Vorbehalt des 

Gesetzes 
Zygote 120f., 417 
- s. auch Keimzellen 
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